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Grosses Menopause Speichelprofil

Im grossen Menopause Speichelprofil 
werden die Konzentrationen der Hormo-
ne Testosteron, Progesteron und Estradiol 
gemessen. Zusätzlich wird das Verhält-
nis zwischen Progesteron und Estradiol 
bestimmt, um ein hormonelles Ungleichge-
wicht (z. B. Östrogen-Dominanz) feststellen 
zu können. Ein Ungleichgewicht kann sich 
zum Beispiel in  Wechseljahrbeschwerden 
äussern: Wallungen, vaginale Trockenheit 
und Juckreiz, Haarausfall, beschleunigte 
Hautalterung, Harnverlust, Osteoporose, 
Stimmungsschwankungen, Schlaf- und 
Aufmerksamkeitsstörungen.

Das Cortisol, ein Glukokortikoid, und De-
hydroepiandrosteron (DHEA), ein Andro-
gen, haben weitreichenden Einfluss auf die 
Regelung der metabolischen Homöostase, 

des Immunsystems, des kardiovaskulären 
Systems, der Binde- und Knochengewebe 
und der endokrinen Funktionen. Als End-
produkte der hypothalamisch-hypophy-
sär gesteuerten Achse ist deren Produk-
tion abhängig von Alter und Geschlecht, 
jedoch auch von Faktoren wie Biorhythmus, 
psychologischem Befinden oder Stress.

Melatonin wird in der Dunkelheit aus der 
Aminosäure Tryptophan gebildet. Die Kon-
zentration steigt im Laufe der Nacht an, er-
reicht zwischen 01.00 und 03.00 Uhr den 
höchsten Wert und wird unter Einfluss von 
Licht unterdrückt. Tagsüber erhöhte Werte, 
nachts erniedrigte Werte oder verschobene 
Spitzenwerte können mit Müdigkeit, Schlaf-
störungen und Konzentrationsschwäche 
assoziiert sein.
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Analytik

7030	 Grosses Menopause Speichelprofil	 Set M7450
		  Tag 1 um 08.00 Uhr: 	 Testosteron, Progesteron, Estradiol,	 TP 324.00 
			   Cortisol, DHEA, Melatonin (Morgen).
		  Tag 1 um 12.00 Uhr: 	 Cortisol, Melatonin (Mittag).
		  Tag 1 um 16.00 Uhr: 	 Cortisol.
		  Tag 1 um 23.00 Uhr: 	 Cortisol.
		  Tag 2 um 03.00 Uhr: 	Melatonin (Nacht).
		  Tag 3 um 08.00 Uhr: 	Progesteron, Estradiol.
		  Tag 5 um 08.00 Uhr: 	Progesteron, Estradiol.


